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r. Begleitschreiben zu den Ignatiusbriefen
an die Philipper
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EIN LE, ITUNG

l)ie Bezeichnung <Äpostol ische Väter> sol l te nur iene Män-
ner des Übergangs von der apostol ischen Zert zur weiterr
Kirchengeschichte umfassen, die, um das Jahr roo schrei-
bend, noch mit den Aposteln in Kontakt waren oder doct
sein konnten: Clemens von Rom, lgnatius von Antiochier
und Poiykarp von Smyrna. Sie al lein wcrden hier neu vorge'
legt, mit einem MindestmalJ an u' issenschaft l ichem Apparat
doch mit der Absicht, dafür ihre ' Iheologie auf den Leser
wirken zu lassen.
Andere unter diesem Titei bekannte Schrif ten gehöten eine:
späteren 'Zeitan: der stark anti jüdische <Barnabasbrief> (un
r lo ) ,  <der  H i r te  des  Hermas>,  um r io  in  Rom ver faßt ,  de
sehr fragmentarisch überl ieferte Papias (um r3o), der nu
Apostelschüler gekannt hat; die <l) idache>, deren Ent
stehungszeit,  von einigen sehr früh angesetzt, doch wohl i l
ihrer l lndiassung erst aus der N{it te des zweiten Jahrhun
derts stammt. Das kleine frühe Fragmcnt des vermutiicl
ersten der Apologeten Quadratus wird besser im Zusam
menhang mit den letztern behandelt.
Pojkarp, der mehrere Briefe geschrieben haben soll, ist hie
nur noch mit einem Bil let (als Begleitschreiben für die Über
sendung der Ignatiusbriefe nach Phil ippi) und einem sPät€
ren (dem einzig erhaltenen) Brief an die gleiche Gemeind
vertreten, der (den Clemensbrief benutzend) mit seinen al l
gemeinen Mahnungen theologisch blaß und unergiebi
bleibt;  erst der (hier nicht wiedergcgebene) Bericht seine
Martyriums verleiht dem ehrwürdigen Schüler des Apostel

Johannes wirkl ich Farbe.
So bleiben der (<erste>, einzig echte) Clemensbrief an di
Korinther, kurz nach Beendung der dioklet ianischen Ver
folgung (56 Si verfaßt, und die sieben Ignatiusbriefe, di
auf der 'fodesfahrt des antiochenischen Bischofs teils i
Smyrna (vier),  tei is in Troas (drei) verfaßt wurden, alk
persönl ich geprägte Dokumente von al lerhöchster Bt


